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Zer SWM >
Torgier übernachtet bei Kühne §

Leipzig . 6 . Oktober . Au Beginn der heutigen Verhandlung
hatte sich Obsrreichsanwalt Warner wieder mit einer Zuschrift
des „ausländischen Verteidigungskomitees "

zu befassen , in der
wieder von der angeblichen Mißhandlung des Angeklagten Dimikroff
die Rede war , und worin u . a . behauptet wurde , weder der Ge¬
richtshof noch der „Verteidiger " hätten es für ihre Pflicht an¬
gesehen , gegen die „prügelnden Polizisten "

vorzugehen . In Er¬
mangelung sachlicher Beweise bediene man sich des Gummiknüp¬
pels . Der Oberreichsanwalt betont : Es besteht keine Veranlassung ,
nachdem der Vorfall vorgestern restlos aufgeklärt worden ist, noch
einmal darauf zurückzukommen . Selbst Dimitroff hat ja nicht be¬
haupten können , in irgend einer Form mißhandelt worden zu
sein . Senatspräsident Vünger schließt dieses Kapitel ab mit
der Erklärung : Ich kann es mir nicht versagen , eine solche Art
von wiederholter Verleumdung als unwürdig und verächtlich zu
bezeichnen .

Der Vai -sitzends legte dann dem Angeklagten Torgler die Frage
vor , wo er sich in der Nacht nach dem Brand ausgehaltsn Habs .

Torgler sagt aus , bis etwa gegen 2 Uhr nachts sei man in
dem Lokal von Stawicki am Alexanderplatz zusammen gewesen .
Da es zu spät gewesen sei in seine Wohnung nach Karlshorst zu
fahren , sei er von dem Fraktionssekretär Kühne in dessen Woh¬
nung nach Pankow mitgenommen worden . Es sei nicht so , als
ob er sich in der Wohnung von Kühne habe verbergen wollen .
Kühne sei am andern Morgen von der Kriminalpolizei verhaftet
worden . Torgler selbst blieb unbehelligt und begab .sich am Vor¬
mittag zusammen mit Rechtsanwalt Rosenfeld ins Polizeipräsi -

sstftdium , wo seine erste Vernehmung durch Kriminalkommissar Heißig
stattfand .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob Torgler bei der Verhaftung
von Kühne nicht auch nach seinem (Torglers ) Namen gefragt wor¬
den sei , erwiderte Torgler , daß ein Kriminalbeamter in dem
Zimmer , wo er schlief , erschienen , aber sogleich wieder heraus¬
gegangen sei . Die weitere Frage des Vorsitzenden nach dem jetzigen
Aufenthalt von Kühne , der 11 Tage nach seiner Verhaftung wie¬
der entlassen wurde , beantwortete Torgler nicht .

Landgerichlsdireklor parrisius kommt dann auf das Verhalten
von Frau Torgler zu sprechen , als Kriminalbeamte in ihrer Woh -
nung erschienen um Torgler zu verhaften . Während der Dunch -
juchung tzer Wohnung seien zweimal telephonische Anrufe von
einer Dame erfolgt , auf die Frau „Torgler in beiden Fällen ant¬
wortete , es sei „unerwarteter Besuch " in der Wohnung . Die
Kriminalbeamten hätten den Eindruck gehabt , daß die anrufends
Dame von Torgler vorgeschoben war , um sestzustellen , ob die Lust
rein war . Auf die Frage , ob er die Dame veranlaßt habe , bei
hm zuhause anzurufen , antwortete Torgler , er wisse von diesen
Anrufen nichts . Von der Haussuchung in seiner Wohnung habe
er erst durch einen Anruf bei seiner Frau erfahren .

OerreichsanwE Kühne hat vor der Kommission in London
ausgesagt , Sie (Torgler ) seien schon um 1 .30 Uhr nachts in der
Wohnung von Kühne eingetroffen , zu einer iZrit, wo Sie den
letzten Zug nach Karlshorst noch bequem hätten erreichen können .
Weiter hat Kühne ausdrücklich angegeben , daß Sie aus Sicher¬
heitsgründen in Kühnes Wohnung gegangen sind . Torgler bestreitet
diese Aussagen Kühnes entschieden .

Das Gericht geht zur Erörterung des von der Anklagebehörde
vorgebrachten Beweismaterials gegen Dimitross und die beiden an¬
deren bulgarischen Angeklagten über , das in der Wohnung Dimi -
troffs gefunden wurde . Es handelt sich da zunächst um ein hekto -
graphiertes Schriftstück „ Für die Einheits -Kampffront des Prole¬
tariats , Aufruf des Exekutivkomitees der kommunistischen Inter¬
nationale Moskau , den 3 . März 1933 "

, in dem von der Notwen¬
digkeit einer Einheitsfront gesprochen wird . Weiter ist ein hekto -
graphiertes Schriftstück gefunden worden , das die Unterschrift
trägt : Kreisstelle des Zentralkomitees der KPD . Das Schriftstück
trägt den Kopf „Reichstagsbrandstiftung als nationalsozialistisches
Provokateurstück entlarvt " und sucht nachzuweisen , daß Torgler
an der Reichstagsbrandstiftung gar nicht habe teilnehmen können ,
Dimitroff behauptet , dieses Schriftstück nie gesehen und nie gelesen
zu haben : die Polizei habe wohl irgend etwas in seine Akten hin¬
eingeschmuggelt . Dimitroff fällt in seine alte Methode zurück,
fährt dem Vorsitzenden über den Mund und beginnt dauernd laut
dazwischen zu schreien .

Dimitroffs Markierungen
Bei der Haussuchung in der Wohnung Dimitroffs wurde ein

Reiseführer durch Berlin beschlagnahmt . Bei genauer Prüfung
stellte sich heraus , daß in einem in diesem Buch befindlichen Stadt -
Plan Kreuze eingezeichnek waren , dort , wo das Stadtschloß und
das Reichskagsgebäude angegeben waren .

Dimitroff ruft : Die Zeichen sind bei der ersten polizeilichen Ver¬
nehmung noch nicht vorhanden gewesen , sie sind von der Krimi¬
nalpolizei angebracht worden .

Der Vorsitzende läßt von den Kriminalasststenten kynask nocheinmal unter Eid eine genaue Schilderung geben , unter welchen
Umständen diese Kreuze bemerkbar wurden . Kynast saß in seinem
« WltLiMW MSWM Michern Kriminala !si st »ntrn Bsuer M

LagersMiegel
Staakssekrekär Jeder sprach auf dem Allgemeinen Deutschen

Sparkassen - und kommunalbankenlag in Leipzig über „Die
funktionelle Bedeutung des Geld - und Kreditwesens in der deut¬
schen Volkswirtschask ".

In Berlin fand am Freitag eine Arbeitstagung der Geschäfts¬
führer industrieller Verbände im Reichsskand der deutschen In¬
dustrie statt . Nach einer Entschließung soll auch für diesen Beruss -
sland eine Ehrengerichtsordnung grschassen werden .

Die Mitglieder des neuen Oberkirchenrats in Preußen wurden
am Freitag durch Reichsbischof Müller in seiner Eigenschaft als
preußischer Landesbischof feierlich verpflichtet .

Der brasilianische Staatspräsident , der mit seinen Ministern an
der letzten Fahrt des „Graf Zeppelin " von pernambuco nach Rio
de Janeiro keilnahm , zollte dem Luftschiff in einem Telegramm an
den Reichspräsidenten begeistertes Lob .

Der Gebiekssungvolkführer Ruhr -Niederrhein . Heinz Otto Hahn ,
ist auf einer Autofahrt tödlich verunglückt .

Die deutsche Regierung hak der englischen und italienischen Re¬
gierung in Fortsetzung der in den letzten Wochen in Genf geführ -
ten Verhandlungen über die Abrüskungsfrage ihre Slellungnahme
zu den Hauptpunkten dieser Bestrebungen übermittelt . Die deut¬
schen Mitteilungen sind gleichzeitig in Genf eingetrosfen .

Die deutsch-saarländische Volksparkei und die deutsche Bürger¬
liche Mitte (die frühere Wirtschaftspakte » des Saargebiets ) haben ,
um einer Parkeizersplitterung entgegenzutreken , sich aufgelöst .

Auf dem pariser Flugplatz wurde ein Arbeiter verhaftet , der
im Verdacht steht , auf den z. Zt . dort weilenden deutschen Kunst¬
slieger Iieseler einen Mordanschlag geplant zu haben .

Der frühere Krankenwärter Müller aus Vindseide wurde unter
dem Verdacht vor 13 Iahren einen Doppelmord an einem Guts¬
besitzer und einem Landwirt begangen zu haben , verhaftet .

Am nächsten Montag beginnen in Warschau deutsch -polnische
Verhandlungen über Abbau der wirtschaftlichen kampswaßnahmen .

In Wien wurden in einem Kaffeehaus 11 Nationalsozialisten -
verhaftet .

In Philadelphia wurde der 2. deuksch-amerikanische Kongreß
eröffnet . Am Samstag findet eine große Parade des gesamten
amerikanischen Deutschtums stakt.

Ein Zehntel der dänischen Rübsamenernte wurde in Rudkoeding
durch Großseuer vernichtet . Der Schaden beträgt etwa 800 909
Kronen .

Der spanische Staatspräsident hak den „kleinen Belagerungs¬
zustand " über das ganze Staatsgebiet ausgesprochen . Prof . Roma »
hak den Auftrag zur Kabinettsbildung zurückgegeben .

dem Kriminalassistenten Kalling . Bei der Durchsicht des Reise¬
führers bemerkte er das Kreuz neben dem Reichstagsgebäude . Er
machte in großer Erregung sofort seine Kollegen darauf aufmerk¬
sam und ging zu seinem Vorgesetzten Dr . Braschwih , der auch das
zweite Kreuz neben dem Stadtschloß feststellte .

. Der Oberreichsanwalt wirft die Frage auf , ob Lubbe , der nach
der Behauptung der Anklage Dimitroff gekannt hat , vielleicht
diesen Führer einmal besessen habe . Dem Angeklagten Lubbe
wird der Plan von seinem Dolmetscher vorgelegt . Auf die Frage ,
ob er Ihn jemals gesehen habe , sagt Lubbe lächelnd : Nein . Nun
verlangt Dimitroff den Plan plötzlich auch noch einmal zu sehen .
Er betrachtet ihn eine Weile und platzt dann mit der Behauptung
heraus : Damals bei der polizeilichen Vernehmung waren diese
Zeichen ganz stark, jetzt sind sie sehr dünn .

Oberreichsanwalt : Gibt Dimitroff denn zu , daß das Buch ihm
gehört ?

Dimitross : Ich habe einen Reiseführer gekauft , ob es dieser ist ,
weiß ich nicht . Für die Polizei übernehme ich keine Garantie .
(Große Heiterkeit im ganzen Saal ) .

Vorsitzender : Wir werden auch ohne Ihre Garantie fertig¬
werden .

Nach einer Mittagspause werden Dimitroff die verdächtigen
Aufzeichnungen der Reihe nach weiter vorgehalten . Die Adresse
eines gewissen Illner in Berlin , eines führenden , jetzt flüchtigen
Kommunisten , will er sich nur notiert haben , weil dort Schreib -
maschinen - Uebersetzungsarbeit angeboten worden sei . Die Zettel¬
notiz deutet neben anderen Vorgefundenen Schriftstücken unzweifel¬
haft auf aktive Tätigkeit in kommunistischem Sinn in Deutschland
hin . Dimitroff sucht alles in Beziehung zu Bulgarien zu bringen .
Das gleiche Verfahren schlägt er bezüglich der Anmerkungen in
seinem Notizbuch ein „ADGB Massenstreik — Wahl gemeinsamer
Ausschüsse — Freilassung der Verhafteten und Aufhebung des Aus¬
nahmezustands — Antrag an SPD . und ADGB .

".
Vorsitzender : Das betrifft wohl auch Bulgarien ?
Dimitross : Für Bulgarien (Heiterkeit .) — Heftig gestikulierend

und auf den Vorsitzenden einschreiend , bemüht er sich , das Gericht
davon zu überzeugen , daß das alles nur der „Informierung seiner
Parteifreunde "

gedient hätte .
Cs kommt dann die Verschlüsselung der Fernsprechanschlüsse in

Dimitroffs Notizbuch zur Sprache . Da ist z . B . der Anschluß von
Münzenberg mit 18213 statt 1382 notiert worden .

Vorsitzender : Geben Sie zu , daß Sie diesen Anschluß um¬
geschlüsselt haben ?

Dimitross : Ich habe das unigestellt , um es nur selbst zu wissen .
Die Polizei hat aber das Richtige nicht herausbekommen . Es ist
eine kolossale Unfähigkeit und Unverständigkeit der Polizei ans
Licht gekommen . . .

Dimitroff aus der Sitzung entfernt
Im Lauf der Verhandlung kam es zu weiteren Zusammen¬

stößen zwischen dem Vorsitzenden und Dimitroff , der übrigens
selbst bekannte , daß er Mitglied des Zentralkomitees der kommu¬
nistischen Partei sei und sich vor Gericht als solches fühle . Das
Verhalten Dimitroffs wurde so herausfordernd und frech , daß der
Vorsitzende nach mehrmaliger Verwarnung sich gezwungen sah,
einen Beschluß des Senats herbeizuführen . Dieser Beschluß ging
dahin , daß der Angeklagte Dimikrosf vorläufig aus dem Saal ent¬
fernt wird . Die Verhandlungen wurden zunächst ohne Dimitross
weitergeführt . Dimitroff entfernte sich nur widerwillig und unter

I wiederholten unverständlichen Schimpfwörtern .
Popofss große Geldbeträge

Nachdem festgestellt ist , daß eine der chiffrierten Telephon¬
nummern , die sich unter den Notizen Dimitroffs befinden , die des
kommunistischen Reichstagsabgeordneten Stöcker gewesen ist, wen¬
det sich das Gericht der Vernehmung des Angeklagten Poposs zu .
Cs werden ihm fünf Quittungen voraelegt. die von einem »missen

Peter unterzeichnet sind und über insgesamt 303,40 Mark
'

lau en .
Poposs erklärt , daß er sich an den Inhalt dieser Quittungen >, .i
einzelnen nicht erinnern könne . Es werden dann weitere Our .'-
tungen vorgelegt , die von einem gewissen Bruno unterzeichnet stu 2
und über Beträge in Höhe von 8100 Mark , 300 Dollar und 510
Dollar usw . lauten , Bruno war nach Popofss Angabe ein deut¬
scher Kaufmann , der im Auftrag der bulgarischen kommunistischenPartei bei Poposs Gelder für die bulgarische kommunistische Partei
kassierte . Die Gelder seien von den bulgarischen Emigranten imAusland gesammelt worden . Vorsitzender : Woher hatten Sie denndas Geld bekommen ? Poposs : Aus Frankreich . Vorsitzender : Istes Ihnen geschickt worden ? Poposs : Cs wurde mir gebracht ; vonwem , weiß ich nicht . Vorsitzender : Also auch hier ist es so : Brunokommt zu Ihnen , Sie kennen ihn nicht und geben ihm Beträgein Höhe von 8400 Mark , 300 Dollar und 510 Dollar . Senats -
vräsident Dr . Dünger weist auch hier auf die große Summe hin ,die Poposs bei seiner Verhaftung im Besitz hatte , nämlich nichtweniger als 163 Stück 5 -Dollar °Scheine . „ Wo hatten Sie dasGeld her ? "

fragte er . Poposs : Es waren Fonds für die Parteizur Unterstützung der Jugend , der Gefangenen usw . geschaffen .Weiter wird dem Angeklagten ein Zettel vorgehalten , der eine
ganze Anzahl meist militärischer Ausdrücke enthält , und zwar in
bulgarisch und deutsch . Poposs erklärt diese Notizen mit seinenBemühungen , die deutsche Sprache zu lernen . Landgerichtsdirektorparrisius weist auf die auffällige Tatsache hin . daß die Quittungenaus der Zeit vor dem Reichstagsbrand stammen , obwohl Popossdoch schon seit Anfang November 1932 in Berlin gewesen ist Be -nierkenswert sei vor allem , daß die Zahlungen Popofss an
„ Bruno und an „Peter " unmittelbar vor dem Reichstagsbrandgeleistet wurden .

Rene Nachrichten
Sechs Todesurteile rechtskräftig

Leipzig, 6 . Okt. Der erste Strafsenat des Reichsgerichtshat die Revision der Kommunisten Hamacher . Wehers ,Willis , Hoesch , Moritz und Engel , die vom SchwurgerichtKöln am 22 . Juli d . I . wegen Ermordung Meier SA .-Männer am 25. Februar in Köln zum Tod und insgesamtkö Jahren Zuchthaus verurteilt worden waren , als un¬begründet verworfen Das Urteil ist damit rechtskräftiggeworden .

Neuer Sprengstoffanschlag in Nieder¬
öfterreich

Wien , 6 . Okt. In der Nacht zum Freitag wurde in
Krems auf dem Marktplatz ein Ammoniak - Sprengkörper
geworfen . Durch die Explosion wurde das große Schild der
Geschäftsstelle der vaterländischen Front (Richtung Dollfuß )zerstört . Personen sind nicht zu Schaden gekommen . DieTäter sind bisher noch nicht ausfindig gemacht worden . An¬geblich verfolgt die Gendarmerie eine bestimmte Spur .

L» uv,u,ug für Allnoeryeiren
Genf , 6 Okt Die Minderheitenaussprache ist heute im

Ausschuß der Völkerbundsversammlung zunächstgekommen mit der Einsetzung eines Unt r-ausschnsses. dem 12 Staaten , darunter Deutschland Eng¬land , Frankreich Italien , Polen , Griechenland , die Tschecheslowakei , Schlrwden , Norwegen und Haiti angehören . DerUnterausschuß soll versuchen , die außerordentlich weitaehen -
Abschläge der französischen Regierung auf grundsätz¬liche Anerkennung der Verpflichtung zum Minderheitenschutzm allen Landern mit dem polnischen Vorschlag auf Aus¬dehnung der Minderheitenverpflichtungen auf sämtlicheStaaten und mit den übrigen Vorschlägen in Einklang zubringen . Auf deutscher Seite wird der französische Vor¬

schlag selbstverständlich yls einzeln gegen Deutschland ge.



rkchkSker MSiiöE äbgKchstk. Die MrÄllgMeineküNgsvör-
schiäge werden dagegen von italienischer Seite als unan¬
nehmbar angesehen , so daß m .t einem sachlichen Ergebnis
nicht gerechnet wird.

Hochbetrieb in der englischen Rüstungs -
Industrie

London , 6 . Okt. Der „Daily Herold" meldet , in der
englischen Rüstungsindustrie in Sheffield werde zurzeit
mit Hochdruck an der Herstellung von Panzerplatten für
neue Kriegsschiffe gearbeitet. Die Firma Hadfields arbeite
in panzerdurchschlagenden Geschossen und kugelsicherem
Stahl für kleine Tanks . Die Panzerplattenwerke der eng¬
lischen Stahlgesellschast , die jahrelang geschlossen waren,
arbeiten neuerdings mit Ueberstunden. In der Marinebau¬
werft der Firma Bardmere im Parkhead Forge seien drei¬
mal so viel Leute beschäftigt als im vorigen Jahre .

Inflation in Amerika ?
Washington, 6 . Okt . Am nächsten Montag soll der große

Feldzug „Kauft seht ! " beginnen . Zur Unterstützung veröf¬
fentlicht die Nina-Verwaltung einen Bericht über die bis¬
herigen Erfolge, der sehr zuversichtlich gehalten ist . Die
Statuten des Hilfswerks seien von den meisten Industrien
angenommen, die Zahl der Beschäftigten sei seit August
v . I . um 24 v . H . , die Industrietätigkeit um 71 v . H . , dis
Cesamtlo-Hnsumms um 40 v . H. gestiegen . Was fehle, sei
allein noch das Geld . Die Banken usw . werden daher auf-
gefordert , Kredit zu eröffnen . Die Kapitalkräfte sind aber
nicht bereit, Geld auszuleihen, solange sie nicht wissen, ob
die Dollars , die ihnen in Zukunft zurückbezahlt werden, noch
den gleichen Wert haben wie die Dollars , die sie aus¬
geliehen haben. Diese Kreise und ebenso die zurzeit beson¬
ders einflußreichen Gewerkschaften verlangen daher von
R 'Xsievelt eine bestimmte Erklärung über seine
Geldpolitik und die unumwundene Zusicherung , daß
die Regierung kein ungedecktes Papiergeld ausgeben und
auch den Goldgehalt des Dollars nicht herabsetzen werde.
Die Farmer drängen aber auf eine Inflation und
diejenigen Volkswirtschaftler , die für Inflation sind, be¬
haupten., die angestrebte Erhöhung der Preise sei ohne
Vermehrung des Umlaufgelds gar nicht durchführbar.

Präsident Roosevelt befindet sich dabei in einer
schwierigen Lage. Erfüllt er die Jnflationswünsche der
Farmer , denen er eine radikale Hilfe versprochen hat, so
erhält er die Kredite des Privatkapitals nicht. Wie ver¬
lautet, soll er entschlossen fein , während der nächstenMonate keine Inflation einzuleiten d. b . kein Papier¬
geld auszugeben , das nicht durch Gold usw . gedeckt ist,weiterhin will er dann die Verantwortung dem Parlament
überlassen . Die Ratgeber Roosevelts sollen auf dem Stand¬
punkt stehen, daß eine Inflation weder für die Landwirt¬
schaft noch für die Industrie von Vorteil sei . solange der -
Dollar auf den ausländischen Märkten nicht befestigt sei . -

Streikverbot in Japan
Tokio, 6 . Okt. Das japanische Innenministerium hatdein Kabinett einen Gesetzentwurf vorgelegt, Lurch den in

Zukunft alle Lohn streitig ! eiten . die sich in Formvon Klassenkämpfen abspielen , unmöglich gemachtwerden sollen. Das neue Gesetz soll am 1 . Januar 1934in Kraft treten . Der Regierung wird dadurch an Hand
gegeben , selbst die jeweils erforderlichen Schlichiungsverhand-
lungen bei Streitigkeiten zwischen Unternehmer- und
Arbeiterschaft zu veranlassen . Das Gesetz ist zurückzuführen
auf die im letzten halben Jahre zum Ausbruch gekommenen
Streiks Zn vielen Betrieben, durch die die japanische natio¬
nale Wirtschaft stark erschüttert worden war .

Neue Wein- und Mostfässer au- Eichenholz, füllfertig
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Württemberg
Naturschutz

Vom Landesamt für Denkmalpflege , Abteilung Naturschutz ,
wird uns geschrieben:

In einem Land mit intensiver Bodenkultur ist es unvermeid¬
lich , daß die noch erhaltenen Reste unberührter Natur, vor allem
auch Moore und Seen mehr und mehr zurückgedrängt werden .
Dadurch werden aber den heimischen Wasservögeln, die in Schilf
und Rohr nisten, ihre letzten Stützpunkte genommen , was zu einer
Veramung der Heimat und der Tierwelt und zu einer Minderung
der Naturschönheit der Heimat führen muß . Aus diesem Grund
bemüht sich der Naturschutz , Beispiele von Seen und Mooren
oder wenigstens Reste von solchen als Schutzgebiete zu er¬
halten.

Cs muß aber anderersets auch auf die Möglichkeit hingewiesen
werden , der Natur bei der Anlage von menschlichen Werken in
der Landschaft entgegenzukommen oder ihr — durch menschliche
Tätigkeit entstandene — Oedländer zu überlassen und wieder
zurückzugeben. Cs können auch künstliche Tümpel in
Vaggerlöchern , Kiesgruben und Steinbrüchen oder künstliche Stau¬
seen durch geeignete Nachhilfe, wie Anpflanzung von Schilf ,
Binsen , Rohrkolben usw ., für die Tierwelt am Wasser ebenso
brauchbar werden , wie dies natürliche Seen und Rohrbestände
sind . Auch abgestochene Torfmoore beginnen , sich selbst
überlassen, wieder zu wachsen, und die vorhandenen Wasserlöcher
besiedeln sich mit den Pflanzen und Tieren , die an Moor und
Sumpf heimisch sind . Von großer Wichtigkeit sind auch ab -
ge schnitte ne Altwasser , die bei Bach- und Fluhverbesse¬
rungen entstehen. Sie sollten keinesfalls alle zugeschüttet werden .

Wo derartige Möglichkeiten bestehen, werden alle Naturfreunds
unseres Landes gebeten, für die Anpflanzung der User in der
angegebenen Weise Sorge zu tragen und so der Tierwelt am
Wasser eine» wertvollen Dienst zu erweisen .

Skukkgark, 6 . Oktober .
Widerruf von Filmen bcankeiW . Das Jnnemniniste-

rmm hat bei der Film-Oberprüfstelle den Widerruf der
Zulassung der Bildstreifen „Vater geht auf Reisen" und
„Tobby im Museum" beantragt .

Tagung der Lagerführer des Arbeitsdienstes in Würt¬
temberg. In der Zeit vom 6 .—8 . Oktober findet hier im
Kunstgebäude die 6 . Tagung der Lagerführer des Arbeits¬
dienstes in Württemberg statt. Arb-eitsgansührer Alfred
Müller spricht über grundsätzliche Fragen des Arbeits¬
dienstes . Anschließend an den Vortrag des Arbeitsgau¬
führers folgen die Berichte der Abteilungsleiter.

Zum 3. Regimenksfest der 19. Ulanen. Am 14 . und
15 . Oktober werden die ehemaligen König -Karl -Ulanen in
Ulm das 250 - jährige Regimentsjubiläum festlich begehen .
Das Regiment kann als eines der ältesten Reiterregimenter
Deutschlands auf eine ruhmvolle Geschichte zurückblicken. Es
wurde im Jahr 1683 als „Schwäbisches Kreisregiment zu
Pferd von Hvchstett" gegründet. Den Höhepunkt des Regi¬
mentsfestes am 15 . Oktober wird die Gefallenenehrung im
Münster zu Ulm sein. Die Reichsbahndirektion wird auf der
Strecke Stuttgart —Ulm und Friedrichshafen—Ulm je einen
Verwaltungs - Sonderzug mit 50 Prozent Fahrpreisermäßi¬
gung einlegen .

Spenden für das Mnkerhilfswerk . Bei der Landesfüh¬
rung Württemberg und Hohenzollern des Winterbilfswerks
sind weiter an größeren Spenden angemeldet worden:
1 . Geldspenden : Strickwarsnfabriken Vaul Kübler u . Co .,
Stuttgart , bar und in Waren 15 000 RM . : H . F . Baui-
mann , mech . Kratzenfabeik G .m . b .H . , Calw, 1000 : „Funk-
Illustrierte "

(Buchdruckerei und Verlag Will, . Herget, Stutt¬
gart ) 1000 ; H . H . und B . H . 1000 . 2 . Warenspenden:
Gebr. Köhler, Dampfsägewerk, Schwaigern , 2 Eisenbahn-
waggons mit ca . 700 Ztr . kurz gesägtem Eichen- Brennholz
im Wert von 600 RM - : Friedr . Maiag , Trikotwarenfabrik,
Ebingen , Trikotware 1000 RM . ; Haueisen u . Reyscher,
Stuttgart , Kleidungsstücke und Stoffe im Gestehungswert
von 1100 RM.. ; Feinkost - Böhm, Stuttgart , Lebensmittel im
Einkaufspreis von 600 RM .

. . . xr,^ ul »->cuu. ^ vc. « . l, . nwerr n 1 r t h , derSenior einer Erfinder - Familie , begeht am 7 . Oktober seinen75 . Geburtstag . Der Jubilar stammt aus bäuerlichen Ver-Haltnissen, nämlich aus der Schellenmühle bei Bracken¬helm , und hat sich vom Lateinschüler und MechamkerlebrUng m einer Stuttgarter Geldschrankfabrik und durchPrivatstudlum emporgerungen und die wissenschaftlichenGrundlagen für die Entfaltung seiner vielseitigen genialentechnischen Begabuna erworben, die dann in zahllosen Kon¬struktionen von Maschinen , Werkzeugen und Apparaten zurheutigen Entwicklung der Uhrenindustrie, der Werkzeua-maschinenindustrie , der Kugel - und Rollenlagerindustri -wie auch auf vielen anderen Gebieten der Technik ihreAuswirkung fanden. Seine Söhne sind der bekannteVorkriegsflieger Hellmuth Hirth , ein erfolgreicher Motoren -Konstrukteur, und Wolf Hirth, Segelflieger und Fluglehrer .
Weihe von 80 NSBO .-Fahnen des Kreises SkulkaartAm Sonntag , 8 . Okt., findet unter dem Protektorat vnnReichsstatthalter Murr die Weihe von 80 NSBO .-Fakmmstatt. Am Vormittag sind Gottesdienste in der Stiftskircheunter Teilnahme von 80 Fahnenabordnungen und in derMarienkirche unter Teilnahme von 30 Fahnenabordnungen.
Volkstodwendein Württemberg . Unter dieser Ueberschrist

veröffentlicht der Staatskommissar für das Gesundheits¬
wesen in Württemberg , Dr . Stähle - Nagold, M .d .R . , einenArtikel über Wesen und Entwicklung der Beoölkerungspoli -
tik , dem wir die folgenden für unser Land besonders be¬merkenswerten Stellen entnehmen. „Zum ersten Mal zeigendie Zahlen der Lebendgeborenen nach den Mitteilungen desWürtt . Stal . Landesamts im zweiten Vierteljahr 1933
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs eine gerinneZunahme von 10 418 (1932) auf 10 575 (1933) . In gleich¬laufender Entwicklung ergibt auch die Zahl der Eheschlie¬
ßungen ini 2 . Vierteljahr 1933 gegenüber dem Zeitraumdes Vorjahres eine Zunahme von rund 10 Prozent, nämlich
von 5531 auf 6033 . Zum erstenmal seit der Reichsgründung
ist die Bevölkerung Württembergs mehr gewachsen als die
Reichsbevölkerung und zwar nicht durch erhöhten Geburten¬
überschuß , sondern durch Binnenwänderungsgewinn . Dieser
beläuft sich in den 8 Jahren seit der vorletzten Volkszählung
auf 23 189 Personen.

Päpstliche Auszeichnung. Frau Emilie Mayer , Mit¬
begründerin und langjährige Schatzmeisterin des Katholischen
Deutschen Frauenbunds , Zweigstelle Stuttgart , wurde dieser
Tage vom Hl . Stuhl mit dem Ehrenkreuz pro Ecclesia et
Pontifice ausgezeichnet .

Modeschau der NK- Frauenschast. Die NS .-Frwuenschast
veranstaltete unlängst in der Gowerbeballe eine Modeschau
und eine Hauswirtschaftsausstellung. Bei den Vorführun¬
gen wurde betont, daß die Schöpfungen des deutschen Mode¬
amts in Berlin für den Winter eine Mode geschaffen hätte ,
die bei aller Betonung des echt Weiblichen kleidsame For¬
men biete und vor allem durch die Bevorzugung deutschen
Materials : württ Trikots, sächsischer Wollwaren, schlesischen
Leinen, Krefelder Seide, Lindener Samte , der deutschen
Tettiliydustrie willkommene Absatzmöglichkeiten biete.

Kirchenweihe in Bolnang . Die Weihe der Kirche des Hl.
Clemens Maria Hofbauer in Botnang findet am Kirchweih¬
fest (15. Oktober ) durch Bischof Dr . Sproll statt. Am Vor¬
abend hält der Bischof für die Katholiken Botnangs und
Stuttgarts die Kirchweihpredigt.

Franziskusfeier des Württ . Tierschuhvereins. Im Jahr1931 wurde der 4 . Oktober , der Todestag des Schutzpatronsder Tiere , des Hl . Franziskus von Assissi , als Welttierschutz¬
tag erklärt. In diesem Jahr veranstaltete der Württ . Tier¬
schutzverein am Welttierschutztag eine Kundgebung im Vor-
tragssaal des Landesgewerbemüseums, in deren Mittelpunkt
ein Vortrag von Dr . H . Getzeny über dos Leben und Wirken
des großen Heiligen und seine Bedeutung für die Bestre¬
bungen des Tierschutzes stand .

f

Schwere Zuchthausstrafen für zwei Berufsverbrecher. Ob¬
wohl nur ein Auszug aus dem eigentlichen Sündenregister
unter Anklage gestellt war , lautste die Anklage gegen den
40 Jahre alten Schneider Adolf Völker auf 17 Verbrechen
des schweren Diebstahls Im Rückfall und gegen seinen 44 I . a .

HMM - MA «
. Zeutsche Woche v

.
15

.

- 21
.

Skt
.

M
Äc»L>c>/i/

Münchener Kriminalroman von Hans Klingenftein
Urtzeberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Mcmz , Regensburg .

21 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .
Als Spannagel wieder zu sich kam , saß er auf dem Trep¬

penabsatz , Betty hielt weinend seinen Kopf an ihrem Bu¬
sen , und die alte Dame nahte mit einer Waschschüssel, um
ihm das Blut abzuwaschen , das reichlich seiner Nase ent¬
strömte . Schnell riß er sich los und stürzte die Treppe hinun¬
ter . Hier war niemand mehr zu sehen . Nur ein kleiner
Junge rollerte vor der Haustüre .

„ Ist hier jemand rausgegangen ? "

„Ja , grad vorhin ein Herr !"

„Und wo ist er hin ? "

„Da oben zur Josefskirche; er kann aber auch da hin¬
unter nach Oberwiesenfeld sein .

"

Spannagel schaute sich um , jede Verfolgung war hoff¬
nungslos . Dann kehrte er langsam wieder zurück zu den
beiden Frauen , die hilflos da standen.

„ Mein Gott , mein Gott , wer war denn das Scheusal? "

fragte Betty .
„Das werd ich Dir nachher erzählen .

"

„ Ja , gibt's denn das auch ? " jammerte die Frau , „so
was , so was ! Das war ja mein Mieter , der Herr Mayer .
Er war vier Tage fort und als er jetzt wieder kam , Hab ich
ihn auf den ersten Blick nicht gekannt, weil ihm das Bärt¬
chen fehlte.

"

„So , das war der Mayer ? Wissen Sie auch, daß wir
ihn suchen?"

„Ja "
, klärte Betty auf , „mein Bräutigam , der Poldi ,

ist nämlich von der Kriminal -Polizei .
"

„Jesses nein , ich denk mich trifft der Schlag ! " murmelte
die Frau . „Und er war doch so ein ruhiger Herr , so ein
solider Herr , so ein gesetzter Herr ! Was hat er denn getan ? "

Aber Poldi war schon in die Wohnung eingedrungen .
„ Wo ist sein Zimmer ? " Doch er besann sich . Vielleicht mar

es besser, einen Durchsuchungsbefehl zu holen. Ueberhaupt,
wozu war denn der Renner da?

„Betty , ich muh telephonieren . Geht das bei Dir ? "
„Sicher . Komm nur ! " — Endlich waren sie einige Mi¬

nuten allein zu zweien.
Er rief Renner an , der sofort zu kommen versprach. Und

dann in der Pause ging es an ein Erzählen . Betty schlug
ein ums andere Mal die Hände über dem Kopf zusammen,
und bei jeder Linkskurve, von der Poldi erzählte, klam¬
merte sie sich an ihn , und bei jedem Luping verlor sie das
Gleichgewicht , so daß er sie in seine Arme nehmen und fest -
halten mußte . Als er aber von dem letzten Feindflug des
Rünzi und Riedl sprach , rollten ihr die blanken Tränen
über die Backen . Den Bogohl jedoch, den hätte sie natürlich
höchst eigenhändig erwürgen können. Der Inspektor Renner
kam etwas zu früh . Immerhin war Bettys erste Neugierde
gestillt .

Die beiden Beamten durchsuchten das möblierte Zim¬
mer in dem Mayer - Bogohl gehaust hatte . Es war nett und
freundlich eingerichtet und hatte sogar einen gewichtigen
Diplomatenschreibtisch . Schreibmaschine und einige Stöße
Papier , auch vorgedruckte Briefkuverts , zeigten, daß Mayer -
Bogohl Mitarbeiter verschiedener Zeitungen war . Er re¬
ferierte über das Flugwesen . Auch einige Magazine waren
da, die kleine Skizzen und Kriminalnovellen von ihm hat¬
ten . Er schien ziemlich einsam zu Hausen, denn nichts ließ
auf einen geselligen Verkehr schließen ; höchstens einige
Theater - Programme und einige Kino-Billette . Seine Gar¬
derobe ließ darauf schließen, daß er kein übermäßig feiner,
aber doch gut angezogener Kavalier war .

„Ich freh einen Besen"
, rief Renner , „der Mann hat

schon vor einigen Tagen alles ausgeräumt , was ihn be¬
lasten könnte! " Und Spannagel , der eben den Ofen durch¬
suchte, mußte ihm recht geben . Hier war vor einigen Tagen
ein kleines Feuerwerk abgebrannt worden . Es fand sich Pa¬
pierasche in großer Menge . Mit einer Taschenlampe suchte
Spannagel im Ofenloch herum und schließlich fand er zwei
halbverkohlte Stücke . Das eine war ein Briefumschlag mit

dem Stempel aus Buenos Aires . Der Absender war leider
nicht mehr zu entziffern . Das andere war eine halbver-
kvhlte Visitenkarte. Spannagel las :

Rudi Mayer , Privat - Detektiv .
Spannagel reichte sie wortlos dem Inspektor Renner

hin. Der las es auch , beide schauten sich an und brachen in
ein schallendes Gelächter aus .

„Aha , des Rätsels Lösung ! Ein Kollege von der anderen
Fakultät .

"
IX .

Die Spur Bogohls ließ sich zwar eindeutig feststellen von
dem Augenblick an , als er mit dem letzten Dampfer von
Rorschach kommend in Lindau zwei Uhr nachts in den
D -Zug gestiegen war , um in der Früh in München zu lan¬
den. Er nahm sein Frühstück im Bahnhof -Restaurant
II . Klasse und gab reichlich Trinkgeld . Renner konnte sogar :
noch die Taxe feststellen , die ihn vom Bahnhof in die Agnes- -
strahe gebracht hatte . Wo er sich aber nach dem dort statt - s
gefundenen unerwarteten Boxkampf mit Spannagel hin¬
begeben, blieb verborgen . Man war sich klar darüber , daß
er sich in München vor den Augen der Polizei nicht tagelang
verbergen konnte , wenn es ihm nicht etwa einfiel, irgendwo
im Land zu verschwinden.

„Taktik ändern , Bogohl laufen lassen !
" riet darum der

Chef . „Es wird sich bald zeigen, für wen er arbeitet . Kon¬
zentration des Angriffs auf Cora . Wichtiger ist Cora .

"
Am meisten ärgerte sich Aumüller , als er erfuhr , daß

Mayer - Bogohl keineswegs ein Verbrecher, sondern im Ge¬
genteil ein Schrecken der Verbrecher, ein Detektiv sei . Er
haßte die Detektive zeitlebens und verachtete sie . Sie brach¬
ten nur Unordnung in sein System . Außerdem riet ihm der
Chef , seinen Steckbrief auf Bogohl wieder zurückzuziehen .
Er tat es , schmiß ihn aber keineswegs in den Papierkorb,
sondern legte ihn vorsichtig in einen seiner verstaubten Ak¬
tendeckel. „ Wer weiß , ob wir ihn nicht später wieder
brauchen?"

(Fortsetzung folgt.)



VWK Maximilian auf 83 Verbrechen des schweren Dieb¬
stahls !m Rückfall . Adolf Völker hat bereits 17 Jahre und
sein Bruder 10 Jahre im Zuchthaus zugebracht . In den
letzten zwei Jahren hatten sie fast nur von Einbrüchen ge¬
lebt, die sie in ganz Deutschland und !n Oesterreich aus¬
führten . Dabei hatten die Angeklagten ungewöhnlichen Er¬
folg, denn bei sämtlichen Einbrüchen fielen ihnen immer
neben größeren Barbetrügen Schmuckgegenstände und an¬
dere leicht verwertbare Sachen in die Hände . In Anbetracht
der Gemeingefährlichkeit der Angeklagten wurde der An¬
geklagte Adolf Völker unter Anrechnung zweier anderer
Zuchthausstrafen zu der Gesamtzuchihausstrafe von
10 Jahren und sein Bruder Maximilian ebenfalls zu der
Zuchthausstrafe von 10 Jahren verurteilt . Daneben wurden
ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre aberkannt
und Stellung unter Polizeiaufsicht ausgesprochen .

Stuttgart . 6 . Okt. Erprobungen der Luftschutz .

Vorbereitungen in S ii d d e u t s ch l a n d . Am 11 . Ott .
werden Luftschutzübungen zur Erprobung des Standes der Vor¬

bereitungsarbeiten und zur Sammlung von Erfahrungen in Baden

stattfinden . Am 13 . und 11 . Oktober folgen Luftschutzübungen in
Württemberg . Sie beginnen mit einer ^ Vollübung aller Teile des
Sicherheit - und Hilfsdienstes in einem Luftschutzabschnitt der
Stadt Stuttgart , der sich Selbstschutzübungen der Zivilbevöl¬
kerung und eine Werkluftschutzübung anschlietzen. Am 14. Oktober
finden in Ludwigsburg Uebungen in einem Luftschutzrevi^
anschließend in der Oberrealschule und in einem Jndustriewerk
statt . Am Nachmittag des gleichen Tages wird die Luftschutz-
organisation in Heilbronn durch ein Planspiel überprüft und
die Schutzmaßnahmen in einer Schule sowie die Einrichtungen
einer Rettungsstelle besichtigt. Gleichzeitig finden in Württem¬
berg Erprobungen und Uebungen des Flugmelde - und Luftschutz¬
warndienstes statt . Die wichtigste Aufgabe des Flugmeldedienstes
besteht darin , den Luftraum im Falle eines Krieges nach feind¬
lichen Flugzeugen zu beobachten und durch ihre rechtzeitige Mel¬
dung die Vorbedingung für die Wirksamkeit der passiven , zivilen
Luftschutzmaßnahmen zu schaffen. Diese Aufgabe kann nur er¬
füllt werden , wenn das Flugmeldenetz bereits in Friedenszeiten
ausgebaut und von Zeit zu Zeit überprüft und erprobt wird .
Deutschland ist hinsichtlich des Luftschutzes im Reichsgebiet auf
rein passive Maßnahmen angewiesen .

Appell der dienstättesten Amtswalter . Gestern begann in Baden -
Baden der von der Obersten Führung angesetzte Appell der dienst -
ältesten Amtswalter der NSDAP , aus dem ganzen Reich . Aus
Württemberg konnten 10 alte Vorkämpfer der Bewegung ab¬
geordnet werden .

Mnterhilfswerk . Bei der Landesführung des Winterhilfswerks
in Württemberg sind bis 6 . Okt. an Geld eingegangen 159 000 Mk .
Mindestens ebensoviel Geldgaben sind angemeldet . Dazu kommen
die außerhalb Stuttgarts in den Städten und Bezirken gezeichneten
Geldbeträge und die Erträge der Geldsammlungen , über deren
Ergebnis sich noch keine genauen Zahlen Mitteilen lassen. Außer¬
dem sind überall , abgesehen von den schon mitgeteilien schonen
Lebensmittelspenden der Landwirtschaft (40 000 Ztr . Kartoffeln ,
25 000 Ztr . Getreide usw .) wertvolle Naturalspenden zu verzeich¬
nen . Ihr Gesamtwert geht in die Hunderttausende . Es darf daher
schon jetzt festgestellt werden , daß das Winterhilfswerk des deut¬
schen Volkes in Württemberg einen guten Anfang genommen hat .

Warnung vor einem Betrüger . Ein etwa 30 I . a . Mann , der
sich als Kunstmaler ausgibt und sich zur Empfehlung auf einen
bekannten hiesigen Künstler beruft , versucht unter Vortäuschung
augenblicklicher Notlage Darlehen zu erlangen . Das Polizeipräsi¬
dium warnt vor diesem Betrüger .

Oberlürkheim , 6 . Okt. Lebensmüde . In selbstmörderischer
Absicht ließ sich am Donnerstag nachmittag ein 60 I . a . Mann
von einem Zug überfahren . Er war sofort tot .

Aus dem Lande
Schorndorf, 6 . Okt. Daimler - Denkmal . Der Aus¬

schuß für das Gottlieb -Daimler -Denkmal in Schorndorf
schreibt einen Wettbewerb aus unter den in Württemberg
seit 1 . März 1933 ansässigen Künstlern deutscher Staats¬
angehörigkeit und unter den württembergischen Künstlern im
Reich zur Erlangung von Entwürfen . Abgabetermin für die
Arbeiten ist der 25 . November 1933 . Dem Preisgericht ge¬
hören u . a . Professor Janßen , Professor Dr . Schmitthenner
und Prof . Waldschmidt an . Für drei Preise und Ankäufe
stehen 2750 Mark zur Verfügung . Die Wettbewerbsunter¬
lagen sind gegen Einsendung van 2 Mark bei der Geschäfts¬
stelle der Gottlieb -Daimler -Ehrung , Schorndorf (Württem¬
berg ) , zu erhalten .

Geiferkshofen OA. Gaildorf , 6 Okt. Trichinen fest -
gestellt . Fleischbeschauer Hohenstein stellte bei einem aus
der Nachbargemeinde Bühlertann stammenden Mastschwein
Trichinen fest.

Hofen OA . Besigheim , 6 . Okt . Die Ehefrau zu Tod
mißhandelt . Der 27 I . a . verh . Arbeiter und Landwirt
Otto Bölling er von Hofen hat seine 28 I . a . Ehefrau
Berta geb. Grünenwald von hier , mit der er seit 1929 ver¬
heiratet war , in der letzten Zeit mehrfach unmenschlich miß¬
handelt , so auch gestern wieder , und zwar derart , daß das
arme Opfer gestern abend infolge der Körperverletzungen
gestorben ist . Der Täter wurde festgcnommen und ans
Besigheimer Amtsgericht eingeliefert . Der Rohling zeigtekeinerlei Reue .

Hohenheim , 6 . Okt. Herb st Zeltlager der Hitler -
Jugend . Am nächsten Samstag und Sonntag veranstaltet der
Bann 119 der Hitler -Jugend Groß -Stuttgart ein großes Herbst¬
zeltlager bei Klein -Hohenheim , in dem 4—5000 Hitlerjungen unter¬
gebracht werden . Am Sonntag abend marschiert die Hitler -Jugend
in langem Zug nach Stuttgart zurück.

Leonberg , 6 . Okt. Minister Dr . Schmid verläßt die
Stadt . Innen - und Justizminister Dr . Schmid , der , vom Felde
zurückgekehrt , 1918 sich hier als Rechtsanwalt niederließ und seit¬
her hier seinen Wohnsitz hatte , ist in den letzten Tagen aus dienst¬
lichen Gründen nach Stuttgart Ubergesiedelt , Ungern verließ er
mit seiner Gattin sein trautes Heim am Engelberg . Ungern ließ
die Einwohnerschaft die Scheidenden von Leonberg ziehen .

Leonberg , 6 . Okt. Abgewiesen . Der frühere Bürgermeister
Funck hat laut Leonberger Zeitung auf dem Bürgermeisteramt
gegen den von Amtsverweser Rechnungsrat Diebold erstatteten
Tätigkeitsbericht „wegen Unrichtigkeit " Beschwerde erhoben und
Berichtigung verlangt . Cs wurde ihm dort zu verstehen gegeben ,
er möge sich beruhigen . Die in Aussicht stehende zweite gericht¬
liche Verhandlung werde von selbst Aufklärung bringen .

Schlattslall OA. Kirchheim , 6 . Okt. Neue Wasser¬
leitung . Am 30 . September 1933 konnte die Gemeinde
Schlattstall ihre neue zentrale Wasserleitungsanlage ein¬
weihen . Die Kosten belaufen sich auf 18 000 Mark .

Herrenberg, 6 . Okt. Sonntagsfahrkarten fürden Obstbautagnach Herrenberg . Auf eine Ein¬
gabe der Kreisbauernschaft Herrenberg Abt . Obstbau hat die
Reichsbahndirektion Stuttgart genehmigt , daß vom Sams -
taa . den 14. Oft . , morgens 0 .00 Uhr. bis Montag 16. Okt̂ ,

Akn-
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nachts 24,00 Uhr , gültig zum Besuch der Obst- und Garten¬
bau - , Bienenzucht - und industriellen Ausstellungen und zum

i 19 . Obstbautag in einem Umkreis von 75 Kilometern um
Herrenberg herum Sonntagsrückfahrkarten auf sämtlichen
Eisenbahnstationen ausgegcbsn werden .

Tübingen . 6 . Okt . Berufung . Professor Dr . Her¬
mann Hoffmann , der langjährige Oberarzt an der
Neroenklinik in Tübingen , hat eine Berufung an die Uni¬
versität Gießen angenommen .

Göppingen , 6 . Okt . E rs ch o s s e n a u f g e f u n d e n . Am
Mittwoch wurde ein 59 I . a . Privatmann von Göppingen
im Waldteil Oede erschossen aufgefunden . Die Tat scheint
nach vorausgegangenen Familienstreitigkeiten begangen
worden zu sein.

Eßlingen , 6 . Okt. Kommerzienrat Anhegger ge¬
storben . Nach 40jähriger erfolgreicher Arbeit an der Spitze der
Württ . Baumwollspinnerei und -Weberei Ehlingen ( Brühl ) ist am
Donnerstag Kommerzienrat Eugen Anhegger hier gestorben .

Ulm . 6. Okt. Tödlicher Unfall . Gestern abend fuhr der
Motorsturm -Mann Karl Scheffner von Pfaffenhofen mit
seinem Motorrad bei Attenhofen an der dortigen Brückenbaustelle
auf die Umschrankung auf , die er anscheinend zu spät erkannte . Er
zog sich eine schwere Leberzerreißung zu . Trotz der im städt .
Krankenhaus Neu -Ulm noch am Abend vorgenommenen Operation
ist er heute früh seinen schweren Verletzungen erlegen .

Ulm, 6 . Okt. Alter Grenzstein mit Haken¬
kreuz . Vor einiger Zeit hat ein Grabstein aus der Zeit
um 1700 mit gekreuzten Wolfseisen , die von Beschauern als
Runen oder als Hakenkreuz gedeutet wurden , von sich reden
gemacht . Soeben fand sich beim Oberelchinger Gemsinde -
wald (Alte Aecker ) ein Grenzstein , der ebenfalls zwei ge¬
kreuzte Wolfseisen (Fischerei - und Forstgerechtsame ) auf¬
weist . Rechts oben über dem Symbol sind die Buchstaben
F ( Fahlheim ) und E (Elchingen ) , unter dem Bild der Wolfs¬
eisen steht die Zahl 1728 . An der Fundstelle des Steins
verlief damals die Grenze des Forst - und Fischereirechts .Die Entdeckung beweist erneut die Richtigkeit der Auffassung ,daß um jene Zeit die dem Zeichen des Hakenkreuzes etwas
ähnliche Darstellungsart der gekreuzten Wolfseisen mit
Runen oder Hakenkreuz nichts zu tun hat .

kanzach OA. Riedlingen , 6 . Okt . Scheunenanwe¬
senabgebrannt . Donnerstag früh brach in der großenScheuer des Albert Köderte in Seslenhof Feuer aus . Das
erst kurz vor dem Krieg erbaute Scheuergebäude mit Hoch¬
einfahrt brannte bis auf den Grund nieder . Die Lösch¬arbeiten gestalteten sich wegen Wassermangels ungemeinschwierig . Es mußte zunächst mit Gülle gespritzt werden .Das angebaute Wohnhaus konnte gerettet werden , ebensodas Vieh . Die landw . Maschinen sind alle mitverbrannt . Eswird Selbstentzündung des Oehmds vermutet .

Maler.
Mldbad , 7 . Oktober 1933 .

Die Wildbader Führungen . Daß die hiesigen Führungen
sich bewährt haben , ist außer jedem Zweifel ; allein der
dauernde gute Besuch (zum Teil über 100 Teilnehmer an
der Führung !) beweist es . Nach Beendigung der Führungenmit Abschluß der Kurzeit sind die gesammelten Erfahrungen
auszuwerten . Die oft fast zu starke Beteiligung hat den
Wunsch nach anderer Organisation als berechtigt erkennen
lassen . In der neuen Kurzeit werden die Führungen , tech¬
nisch gedacht , anders angeordnet werden müssen ; dagegen
sollen sie inhaltlich bleiben wie seither . In 57 Führungen
sind rund 2400 Kurgäste erfaßt worden . Die Badverwaltung
hat ebenso wie Wildbad an sich Vorteile errungen ; sie wirk¬
ten sich von Mal zu Mal weiter aus . Das geht allein schon
aus den zahlreichen Aeußerungen der Geführten hervor .
Aus die Kurgäste , welche ihre photographischen Apparate
mitbringen , ist erheblich mehr Sorgfalt zu verwenden , wie
es bisher geschehen ist . In Wildbad kann nicht zu viel von
Kurgästen photographiert werden , denn die Aufnahmen
solcher Liebhaberphotographen , im Bekanntenkreis nachher
gezeigt , find die billigste und wirkungsvollste Reklame für
unsere Bäderstadt . Dr . Weidner .

Sendefolge des Stuttgarter Rundfunk -A .-G .
Sonntag , ? . Oktober :

645 : Hafenkonzert . 8.18 .- Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 8.28 :
Gymnastik . 818 : Katholische Morgenfeier . 3.36 : Weihestnnde . 10.08—18.18 :
Evangelische Morgenseier . 11.18: Schallplatten . 1L.VV: 2V. Deutsches Lach ,
fest in Köln . 13.30 : Kleines Kapitel der Zeit . 18.45 : Echallplattcn . 14.18 :
Stunde des Handwerks : Handwerk und Volkstum . 14 88 : Bunte Kinder ,
stunde . 18.88 : Von musikalischen Menschen , Tieren und Dingen . 18.88 :
Konzert . 18.88 : Blasmusik aus London . 18.38 : Oltoberlied : Das 18. Ka¬
lenderblatt . 18.15 : Sportbericht . 18.38 : Kleine Stücke für Violine . 28.88 :
Griff ins Heute . 28.18 : Konzert . 22.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten . 22.28 : Du mußt wissen . . . 22.38 : Lokals Nachrichten , Sport -
belicht . 22.48 : Schallplatten . 23.88 : Konzert . 24.88 —2.80 : Nachtmusik .

Montag , S. Oktober :
8.88 : Morgenrnk . S.8S: Frühkonzert . S.38 : Lelbesübungcn I . K.4S: Leibes .

Übungen II . 7.88 : Zeitangabe und Friihmeldungen . 7. 18 : Wetterbericht .
7 .18 : Konzert . 8.18 : Wasserstandsmcldungen . 8.28 : Gymnastik der Fron .
8.48—8.88 : Frauenfunk . 8.58 : Nachrichten . 18.88 : Silhouetten op . 53 Nir
Klavier . t8 .25 : Schallplatte » . 11.58 : Wetterbericht . 12.88 : Konzert . 1345 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.25 : Lokale Nachrichten . 13.35—14.38 :
Konzert . 15.38 : Das dcuische Land — die deutsche Welt 1. Die Schwäbische
Alb . 18.88 : Konzert . 18.08 : Franziisischer Sprachunterricht . 18.28 : Als erster
Europäer durch Südarabien . 18.35 : Rechenkniffe . 18.88 : Zeitangabe , gand -
rrirtschaftsnachrichten . 18.88 : Stunde der Nation : Wenn der Hahn kriiht .
28 .88 : Griff ins Heule . 28.18 : 28. Deutsches Bachfsst in Köln : Festkonzert .
22 .88 : Vortrag über Oesterreich . 22.28 : Du mußt wissen . . . 22.38 : Zeit -
angabe , Wetterbericht , Nachrichten 22.48 : Lokale Nachrichten . Sportbericht .
23 .88 : Grauen im Hinterhaiti (Eine unheimliche Stunde .) 24.88—1.88 :

, Nachtmusik.

Meine KschrWen aus aller VM
Lulhcrposttarte . Die Deutsche Reichspost wird zur 450.

Wiederkehr des Geburtstages Dr . Martin Luthers eine
Postkarte mit dem Bild des Reformators auf der linken
Hälfte der Anschriftfeite herausgeben und damit die Reiheder Gedenkpostkarten fortsetzen, die bisher bei besonderen
Anlässen mit den Bildern Goethes , Stephans , des Freiherrnvom Stein und des Reichspräsidenten von Hindenburg er¬
schienen sind. Aus betrieblichen und technischen Gründen
konnte dem Wunsch auf Herausgabe von Luthermarken nicht
entsprochen werden ; am 1 . November werden bekanntlich
bereits 9 verschiedene Wohlfahrtsmarken (Wagnerserie ) der
Deutschen Nothilfe in den Verkehr gebracht , deren Ertrag
für das Winterhilfswerk durch andere Sondermarken er¬
heblich geschmälert würde .

Selbstmordkandidak tötet ein Kind „zur Probe ". Im
Spital von Stockerei bei Wien ist nach furchtbarem Leiden
ein vierjähriger Knabe an einer Vergiftung mit Urania -
Grün gestorben . Urania Grün wird im Weinbau zur Be -
kämpfung der Rebfchädlinge verwendet . Es wurde fcst -
gestellt , daß ein 27jähriger Bindergehilfe Wichtel dem Kind
das Gift eingegeben hatte . Er selbst wollte Selbstmord be¬
gehen , aber zunächst feststellen , ob das Sterben durch dieses
Gift besondere Qualen verursachte . Wichtel lockte den vier¬
jährigen Knaben an sich und gab ihm ein Stück Würfel¬
zucker , das er mit einer Urania -Lösung getränkt hatte . Das
ahnungslose Kind schluckte das Gift . Kurze Zeit darauf be¬
gann es über Schmerzen zu klagen und mußte ins Spital
gebracht werden . Der Täter erkundigte sich dann im Kran¬
kenhaus nach der Wirkung des Gifts . Dort war man auf
ihn aufmerksam geworden und als eine bei ihm vorgenom¬
mene Haussuchung die giftige Lösung zutage förderte , ge¬
stand er seine Tat .

Erdbeben. Einem Bericht aus Saloniki zufolge , ist die
Städt Ierissos auf der Halbinsel Chalkidike am Donners -
tag morgen von einem starken Erdbeben heimgesucht worden .

Die Küste von Ekuador (Südamerika ) ist seit Sonn¬
tag von zunehmenden Erdstößen heimgesucht worden . Viele
Küstenstädte wurden beschädigt, wobei es zahlreiche Verletzte
gab . Das Erdbebenzentrum liegt , wie man annimmt , in
der Nähe der Ealapagos - Jnseln . Der Vulkan Sabvucebte ( ?)
spie kilometerweit gewaltige Schlammengen aus .

Oberbürgermeister seines Amtes enthoben . Oberbürgermeister
Dr . Kinne in Frankfurt a . O. ist am Freitag seines Amtes ent¬
hoben worden . Ferner ist gegen den früheren Direktor der Odsr -
bank , Dr . Wolfslast richterlicher Haftbefehl erlassen worden .
Diese Maßnahmen sind durch die Feststellung früherer Vorkomm¬
nisse in der Geschäftsführung der Oderbank notwendig geworden ,
deren Aufsichtsratsvorsitzender der Oberbürgermeister war .

Raubmord in Pommern . Im Kirchspiel Kenz bei Barth wur¬
den der 82jährige Kaufmann Wilhelm Erich und seine 42-
jährige Tochter in ihrer Wohnung erschossen aufgefunden . Sämt¬
liche Schränke und Behälter waren durchwühlt , so daß Raub¬
mord angenommen werden muß .

Schweres Einfkurznnglück . In Mailand ereignete sich am Frei¬
tag ein furchtbares Einsturzunglück . Bei Abbrucharbeiten , die
zurzeit am alten Hauptbahnhof vorgenommen werden , stürzte ein
Ueberführungsbogen in sich zusammen . Bisher wurden 6 Tote aus
den Trümmern geborgen .

Die Dolomiten das Werk von korallenkieren . Nicht all¬
gemein dürfte es bekannt sein, daß der durch seine schönen
und außergewöhnlichen Formen berühmte Gebirgsstock der
Dolomiten in Südtirol das Werk vorsintflutlicher Korallm -
tiere ist , die dieses Riesenbauwerk in undenkbar langen
Zeiten aufgeführt haben , als die Erde nach Meer war ,
„wüste und leer " .

Amtliche Siensknachrichlen
Uebertragen : Die 8 . Stadipfarrstelle an der Marienkirche in

Reutlingen dem Stadtpfarrer Baur in Schrozberg , Dek. Langcn -
bnrg , die Stadtpfarrstelle in Maulbronn , Dek . Kmttlingen , dem
Pfarrverweser Friedrich Winter in Schmie , Dek. Knitllinaen .

Verliehen : Die kath . Stadtpfarrstellen Mengen dem Kaplan
Eugen Schmitt in Gmünd , Waiblingen dem Kaplan Josef
Au bete in Donzdorf , die Pfarrstellen Einsingen dem Kaplan
Anion Roder in Saulgau , Eutingen dem Direktor Aaron
Hägele in Gmünd , Kappel dem Pfarrer Zoll in Egiingen
Dek . Neresheim , Matzenbach dem Pfarrverweser Alois Abele
daselbst ; die Kaplaneistelle St . Maria in Leutkirch dem Pfarr -
ncrweser Anton Schweiß in Böttingen .

Uebertragen : Dem Bersorgungsamvärter Pfaus eine Haus -
vcrwatterstelle beim Polizeiamt Ludwigsburg .

In den Ruhestand verseht : Dekan Gastpar in Plieningen
und Stadtpfarrer Schnaufer in Eßlingen ihrem Ansuchen
gemäß .

Vmtlembergische Stastslhealer
Großes Haus : 7 . Okt . In neuer Inszenierung -, Die verkauft :

Braut (7 .30—10 ) . — 8 . Der fliegende Holländer (7 30— 10 .15 ) . —
10. D 42 : Don Pasquale (8—10) . — 11 . Der Vogelbändler (8— 11 ) .
— 12. A 44 : Die verkaufte Braut (8—10.30) . — 13 . St .V .V . 77 :
Othello (8—10 .45) . — 14 . E 44 : Der Wildschütz ( 7 .30—10 . 15) . —
15 . Geschl. Vorstellung zur Werbewoche des Handwerks : Der
Freischütz (7 .30—10 .30) . — 17 . Deutsche Bühne 1 : Der Wild¬
schütz.

14 . Okt. 1 . Gastspiel der Mar - und Moritz -Bühne : Max und
Moritz ( 4—6) . — 15 . Max und Moritz ( 11—1) . — 16. Max und
Moritz (4—6) . — 17 . Max und Moritz (4—6) . (Bord Sperrsitz
je 2 RM .)

Kleines Haus : 7 . Okt. Schlageter (8—10 .15 ) . — 8 . Der
G 'wissenswurm (8—10 .15 ) . — 9 . B 43 : Der Krampus (8— 1045 ) .
— 10 . C 45 : Kabale und Liebe (8—10 .30) . — II . St .B .V . 76 :
Die große Chance (8—10 .15 ) . — 13 . D 45 : Die Hermannichlal I
l8—10 .30) . — 14 Erstausführung : Wetter veränderlich ( Kvmödie
von Eugen Gürster ) 7 .30—10 . — 15 . Schlageter (8— 1045 ) . —
16 . A 45 : Wetter veränderlich (8—10 .30) — 17 . E 44 : Der
Krampus (8—10 .15 ) .

Liederhalle . 15. Okt. 3 . Symphoniekonzert (öfsentl . Haupt¬
probe ) 11—12 .45. — 16 . Okt. 3 . Symphoniekonzert (8—9 .45) .

Stuttgarter Schauspielhaus
Samstag , 7 . Okt. „Liebe macht blind "

, Lustspiel von Walsried
(Beginn 8 Uhr ) . — Sonntag , 8 . Okt. „Liebe macht blind " ( Be¬
ginn 3 .30 Uhr . Kleine Preise ) . — Sonntag , 8 . Okt „ Der 7 . Bua "
(8 Uhr ) . — 9 . Okt. „Die Hosenknöpf " (Lustspiel ) , hierauf „Die
Medaille "

(8 Uhr ) . — 10. Okt. „Der rote Hahn "
(8 Uhr ) . —

11 . Okt. „Liebe macht blind " (8 Uhr ) . — 12 . Okt. „ Der 7 . Bua "
(8 Uhr ) . — 13 . Okt. , -Die Heimkehr des Matthias Bruck"

(8 Uhr ) .
Das Schauspielhaus wurde kürzlich den Staatstheatern ange¬gliedert .

Hinweis .
Auf die unserer heutigen Ausgabe beigegebene Schmuck¬

beilage der Kathreiner G . m . b . H . Berlin machen wir un¬
sere Leser hesonders aufmerksam ,



Stadk Wildbad .
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

betr .

HMwMkMMWlW 1833
wird zur Beachtung hingewiesen .

Bürgermeisteramt .

Hotel SergfrieSen

MrtfchastssqiuS
wozu freundlichst einladet

K . Riester .

Am Sonntag den 8 . Oktober , morgens 7 Uhr ,
rückt die ganze Feuerwehr zur

SehrrlttHuirg
aus .

Die Zugführer erscheinen zur Besprechung V4 Stunde
früher .

Feuerwehrkommando.

KW . MW » :
Anzug ab 4 .50
H 'Rock ab 2 .30
Hose ab 1 .80
Windjacke ab 2 .—
Mantel ab 4 . —
Pullover ab 0 .80
Kleid , Seide ab 3 .50
Rock , Wolle ab 1 .50
Bluse , Seide ab 1 .50
Strickjacke ab 1 .50

Uebervorhänge
Bettvorlagen
Tischdecken
Sofakissen

je nach Größe billigst

( hem . Reinigungsmerk Allvater
Annahmestelle : Modehaus Allvater

Von besonderem Vorteil
ist das chemisch reinigen von Pelzen jeder Art , die Felle
erscheinen wieder voll und sind absolut von Motten befreit .
Bei Wintermäntel mit Pelzbesatz braucht der Pelz nicht

abgenommen werden .

KM

klvrrlisim . 8«diMN, 1»

Lsknkol Würibscl

gültig ab 8 . Oktobör 1933 bis 14 . si/lsi 1934 .

Bestellungen
auf

MmsmcsMlWst
sowiefertigenMost
Filderkraut
Gelbe Rüben
Futterrüben

4 .48 8 ad 1 . 4 . 34 .

5 .46 IV

6 .00 8 bis 31 . 3 . 34 .

6 .51 1 . 11 . 33 bis
31 . 3 . 34 .

6 .55 >V bis 31 . 10 . 33
und ab 1 . 4 . 34 .

* 8 .20
10 .16
11 .25 8

13 .20
15 .20 8a

16 .28 IV

17 .05 8

16 .04 8

19 .06 täglicd bis 31 . 10 . 33
und ab 1 . 4 . 34 .
>v vom I . TL . 00

31 . 3 . 34 .

19 .56 8

20 .54 IV bi8 31 . 10. 33 und
tägliek ab 1 . 4. 34 .

8 .02
650 -
9 .S2
13 .01

13 .53
14 .44
1518

17 .39
16 .23
19 . 27
Ol direkter IVg . von
^ Stuttgart .

23 .30

8a di8 31 . 10. 33 und
ab 1 . 4 . 34 .

8a vorn 1 . 11 . 33 dis
31 . 3 . 34 .

IV auller 8a bis
31 . 10 . 33

und ab 1 . 4 . 34 .

und gelbfleischige

MtOIlllEiulMll
nimmt entgegen

Fritz Lutz
Telefon 504 .

WonnTüs mostsn ,
äann vergessen 8!s vor allem 6ls
Oma -kemkeks nickt . 81s ist unent -
dskrltcbl LurLrrislunrr voUvertigssr

OetrNn',:-'.

« ^
erkMllck in Kulturen von

SO pkennix an .
Oma -WembUÄ »er umsonst !

0r . / t . Oslsrmsvsr ,
pforrNsI », .
VerksukssteUs I

Oberllarä- Orogerie
^ potb . X . plappert , Wlläbaä
vrog . widert kartll , Laimback

^ iue

bleine
Anreise
ist besser

illü liKINK
An ^ eiZe

MtersßsrtVMl « W .
Unsere

findet am Sonnkag den 8. Oktober , nachmittags 5 Uhrin der „Alten Linde " statt .
'

Tagesordnung :
1 . Bericht über das vergangene Geschäftsjahr
2 . Wahl des Vereinsführers .

Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht .
Der Ausschuß.

Wildbad , 7 . Oktober 1933 . .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme während der kurzen aber schweren
Krankheit unserer lieben unvergeßlichen Mutter
und Großmutter

Philippine Treiber , U
geb . Schrafft

insbesondere den ehrw . Schwestern für die liebe
volle Pflege , dem Herrn Stadtvikar für die trost¬
reichen Worte am Grabe , dem Musikverein für
die erhebende Trauermusik , ferner für die Kranz -
und Blumenspenden , sowie allen , die sie zur letz¬
ten Ruhe begleiteten , sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Heinrich Rapp .

kiÄgiiMcks krlolgv vrrlvlt ms» nil
iri »Suks »°tss reinigtäen ganren Organismus,
kalt Krsnickeitsn kern, erreugt eine gesunäs , reine,
glatte unä gesckmeiäigs baut , entkernt 3cköntieits -
kekier , macktgesckmeiäig unä ledenskrod, beseitigt
^ngstgekübi unä Usrrdeklsnunung , erkält äen
Körper scklank unä mackt jünger. 6est .-Ur . >5 .
Paket dlk. — .YO, Oopp.-? ack. 1 .70, Kurpackung
Mk . 9 .—.

L- Snk ' s K . 0 . S »»usl - unrtl
L. unssrr - Xi ' Suisi ' tss bringt erstaun-
llcke Lrkoige gegen llronckiaikatarrb, -4stmak,ttustsn , bungenversüiisimung , ttetserireit unä Erkältungen jeäer ^rt.

Vordeugungs- unä Heilmittel gegen Oripps. Lest .-Kr . 14 .
Paket älk . i .—, Oopp.-Pack . Nk . 1 .95, Kurpackung ä4k . 10 .50 .

i- inivs Sr. Q . uerrt
rnus - Kkr' SuIsi ' tss , gegen Iscbias , ttexensckuö , Lickt, ^>-
terienverkaikung , pbeumatismus ,
Oiisäer - unä Oelenksckmerren,
ltüktwell usw ., bellt in Verdinäunx
mit -4potb. Oink 's K . 0 . Krauter-
Leist , auck alte kartuäckige beiäen .
6estei1-Kr. 10 . Paket iVlk. I .—, Oopp.-
Pack. iVIK. 1 .95 , Kurpack. Nk . 10 .50.

s »r . o .
Xr ' SutSk ' - QsisI bringt so - v°r L- i-r-uä,
kort Orleickterungunä in Verdinäung
mit K . 0 . Liebt- unä Pkeumatismus -Kräutertee bellt er sebnellstens
pkeumatismus , Liebt, Isebias , LIieäer- unä Leienksebmerren , tiükt-
web usw . piasebe Hk . l .25 unä iilk. 2 .50 . Lest .-Kr . 9 .
Isgiiek viele Oanksebreiben unä Kaebdesteiiungen beweisen äie Lüts

äieser Präparate.

MV

7u kaben in äsr wenn
niebt vorrätig, äirekt äureb Apollo bink's Versanä , pkorebeim, post-
kaeb 210 . Osnoi kür äie Scb weir : pineanoibsks . 4Itstätten bei 8t . Lallen .

llnKlllllllE IiilIUIIg8- l>gkI« lie» M 1
zur Abl . von Hypoth . , Bau oder Umbau , sowie Kauf
von Häusern rc . , durch Abschluß eines Bausparvertrags

bei der

ZweWarkasse des Landesverbands lvürtt. Haus - und
Grundbesitzervereine G . ni . b . H ., Heilbronn M.

Vom Neichsaufsichtsamt zum Geschäftsbetrieb
zugelassen .

keririMöktrster: Lidsrt 8tsrk , kkvrrdeim
Lsürillgsr LÜ66 8 .

, Bei schriftlichen Anfragen Rückporto erbeten .

Evangelischer Gottesdienst .
17. Sonntag nach dem Dreieinigkeitssest 8 . Oktober 1933 .

°/4l 0 Uhr Predigt (Luc . 14, 1- 11 ; Lied 21 ) Stadt¬
vikar Stein . — 11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter ) Stadtvikar Stein .

In Sprollenhaus .
V ?3 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre Stadtvikar
Stein .

Die Abendbibelstunde fällt aus . '

katholischer Gottesdienst .
18 . Sonntag 8 . Oktober 1933 . nach Pfingsten .

7V§ Uhr Frühmesse , 9V4 Uhr Predigt und Amt .
Nachmittags 2 Uhr Andacht .
Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beichtgelegenheit . Samstag nachmittag von 4 Uhr an ,
Sonntag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe-
kommunionausteilung . Vor und während jeder hl-
Messe und des Amtes .

i
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